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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            3

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: 1

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=26985

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Ehemals wohl sehr regelmäßig in den durch Waldweide, Streurechen sowie exzessive (Brenn-
)Holzentnahme stark aufgelichteten, verhagerten Kiefernwäldern und ausgedehnten
Heideflächen. Heute nur sehr vereinzelte Reliktvorkommen an Buntsandsteinfelsen neben
Calluna vulgaris, Cytisus scoparius, Deschampsia flexuosa, Genista pilosa, Sorbus aria, Pinus
sylvestris, Quercus petraea, Frangula alnus, Betula pendula und Molinia caerulea agg..
Außerdem sehr selten in Feldhecken angepflanzt.

Anmerkung/Nachtrag:  Im Gebiet nur ssp. communis

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=26985

